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INHALTSVERZEICHNIS



Als Gesundheits- und Krankenpfleger bin ich der Welt der stationären Langzeitpflege sehr
verbunden. Bereits während meines grundständigen Bachelorstudiums „Pflege“ an der
Hochschule Fulda arbeitete ich begleitend, neben einer interdisziplinären
Intensivstation, auf akutgeriatrischen Stationen. 
Auch nach meinem pflegerischen Staatsexamen am Universitätsklinikum Marburg blieb
ich der Geriatrie verbunden und arbeitete während meines Masterstudiums „Public
Health“, mit dem Schwerpunkt im strategischen Management von
Gesundheitseinrichtungen, auf Stationen der Akutgeriatrie sowie geriatrischen
Traumatologie. 
Als Pflegedienstleitung und Qualitätsmanagementbeauftragter begleitete ich hiernach 6
Jahre lang eine Einrichtung am Bodensee. Neben Qualifikationen im Bereich „Palliative
Care“ bin ich als Pflegefachmann für die spezielle Schmerzpflege (zertifiziert nach der
deutschen Schmerzgesellschaft) ein kompetenter Ansprechpartner für Sie und Ihre
Mitarbeitenden. 

ÜBER MICH

DANIEL SCHÜMANN
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Daniel Schümann, B.Sc.N, M.Sc.PH
Inhaber

Pflegefachmann für die spezielle Schmerzpflege,
Palliative Care für psychosoziale Berufsgruppen.
Mitglied der deutschen Schmerzgesellschaft im
Arbeitskreis „Pflege und Schmerz“, Mitglied der
„German Language Network Group“ der NANDA-I zur
evidenzbasierten Ausgestaltung gesetzlich definierter
Vorbehaltsaufgaben im Pflegeprozess



In der immer größer werdenden Schere
zwischen Qualitätsanforderungen und
steigenden Herausforderung qualifiziertes
Fachpersonal in der Pflege zu akquirieren,
erscheint die Begleitung hochkomplexer
Pflegesituationen im pflegerischen Alltag
immer schwieriger! Bei der Verteilung von
Aufgaben in den unterschiedlichen
Qualifikationsniveaus und den damit
verbundenen Anleitungsbedarfen trifft man
oft auf Überforderung! 

Ich habe einen Vorschlag für Sie: Ich begleite
Sie und Ihr Personal bei der Einführung oder
Überarbeitung neuer und bestehender
Qualitätsstandards und Verfahren,
übernehme Schulungen und On-the-Job
Trainings nach Ihren individuellen
Anforderungen. Ich begleite ihr Personal in
hochkomplexen Fallsituationen durch
Fallberatungen, Fallbesprechungen und
konkreten Handlungscoachings. Mein
umfassendes Leistungsportfolio hilft Ihnen
Ihre Ziele zu erreichen.

Ausgerichtet auf Ihre Bewohnerinnen und
Bewohner – evidenzbasiert und praxisnah!

ÜBERBLICK
Die Patientenzentrierte Begleitung Ihrer
Klienten und Klientinnen nach der
aktuellen, wissenschaftlichen Erkenntnis ist
mir ein besonderes Anliegen. 

Durch gezielte Schulungsangebote und
Fallberatungen möchten wir gemeinsam
mit Ihnen die Qualität ihrer pflegbezogenen
Prozesse steigern und sie dabei kompetent
beraten. Dabei steht das Arbeiten nach dem
Pflegprozess im Vordergrund, so dass Sie
auch künftigen Herausforderungen,
beispielsweise durch die Neuverteilung von
Kompetenzen und Aufgaben durch die
Einführung der neuen Personalbemessung
in der Langzeitpflege (PeBeM), gelassen
entgegensehen können. Das Arbeiten nach
aktueller, wissenschaftlicher Evidenz ist
dabei ebenfalls eine im 11.
Sozialgesetzbuch manifestierte Forderung.
Diese kann durch gezielt geschulte
Kompetenzen im „clinical Reasoning“- der
klinischen Entscheidungsfindung auf
Grundlage von Pflegediagnosen umgesetzt
werden. Ich möchte Ihnen dabei helfen
diese Ziel zu erreichen.

ZIELE
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INHALT

QUALITÄTSMANAGEMENT
Aktualisieren, Erstellen und Einführen von

evidenzbasierten, praxisorientierten
Konzepten, Standards und Leitlinie

VORBEREITUNGEN AUF
QUALITÄTSPRÜFUNGEN DURCH MD
UND FQA

Vorbereitende Simulationen von
Qualitätsprüfungen mit Nachbearbeitung

und Weiterbildung der Mitarbeiter

FALLBERATUNGEN
Fallberatungen für das weitere pflegerische
Vorgehen bei hochkomplexen Fallen nach

neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen

WEITERBILDUNG

Kurz- und Tagesfortbildungen zu diversen
Themen der Langzeitpflege. 

Gerne auch individualisierbar!

Alle Leistungen im  Überblick

Im Folgenden finden Sie eine detaillierte Beschreibung unserer Leistungen.
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ANGEBOTSKATALOG



Stunden pro Monat Gehalt pro Monat

PHASE 1 (ca. 12 Monate) 15 Stunden 1125 €

PHASE 2 10 Stunden 750 €

Ich begleite Sie gerne bei der Erstellung oder Aktualisierung sowie Einführung
evidenzbasierter Konzepte, Expertenstandards oder Leitlinien. 

Der erste Schritt ist das Kennenlernen Ihrer Einrichtung, deren Strukturen und
Besonderheiten, um auf Sie zugeschnittene Lösungen anbieten zu können. Dazu werde
ich Ihr Team in jeder Schicht mindestens einmal begleiten. Es werden intensive
Strukturgespräche mit dem Leitungsteam anberaumt, um diese Kenntnisse zu vertiefen. 

Ein erster Vorschlag wird von mir in „Phase 1“ erarbeitet und in einem Qualitätszirkel
mit Ihrem Team besprochen. So können Inhalte an Ihre Bedarfe und Bedürfnisse
angepasst werden und Ihre Mitarbeitenden sind in der Erarbeitung involviert. Dieser
Schritt kann bis zur endgültigen Version beliebig wiederholt werden. 

Nach Ihrer Freigabe beginnen nun entsprechende Schulungsmaßnahmen, erneut
individuell für Sie gestaltet: Von der klassischen Schulung bis hin zum „Training on the
Job“, um Prozesse zu verstetigen stehen hier vielfältige Möglichkeiten zu Verfügung.

Die vollständige Überarbeitung (Phase 1) aller Expertenstandards, Leitlinien und
Konzepte dauert circa ein Jahr.  Gerne schließen wir für diese Zeit einen individuellen
Beratervertrag ab.

Ist Phase 1 abgeschlossen müssen entsprechende Konzepte, Verfahrensanweisungen
und Standards auf dem aktuellen Stand gehalten werden. Gerade bei den gültigen
Expertenstandards sind Wiederholungen der Schulungen und Trainings zentral. Hierzu
führt sich der Beratervertrag in „Phase 2“ fort.
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QUALITÄTSMANAGEMENT
Aktualisieren, Erstellen und Einführen von
evidenzbasierten, praxisorientierten Konzepten,
Standards und Leitlinien 



Preis

Vorbereitung auf Qualitätsprüfungen durch
MD und FQA

1 800 €

Rufbereitschaft 75 € pro Stunde

Um Sie und Ihre Einrichtung bestmöglich auf bevorstehende, externe
Qualitätsausdits des medizinischen Dienstes oder der FQA/ Heimaufsicht
vorzubereiten führe ich simulierte Begehungen unter der Berücksichtigung aktueller
Qualitätsprüfrichtlinien (QPR) durch. 

Hierbei identifizierte Schwächen werden im Rahmen von Teambesprechungen mit
Ihnen und Ihrem Personal besprochen. Gerne planen wir darauf aufbauende
Schulungsmaßnahmen und On- the- Job Trainings. 

Wenn Qualitätsbegehungen in Ihrer Einrichtung stattfinden, stehe ich Ihnen mit
meiner Expertise zur Verfügung. Gerne vereinbaren wir hierzu eine „Rufbereitschaft“.
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VORBEREITUNG AUF QULITÄTS-
PRÜFUNGEN DURCH MD UND FQA



Pro Fallberatung Stunde Preis

Übergabe 1

Pflegevisite 1

Aufbereitung 2

Teamkonferenz 2

Insgesamt ca. 6 450 €

Wer kennt sie nicht - hochkomplexe und herausfordernde Pflegesituationen, in
welchen das Pflegepersonal aus unterschiedlichen Gründen an dessen Grenze zu
stoßen scheint. 
Als Pflegeexperte schaue ich mir diese Pflegesituationen und die bisherige
Dokumentation genauer an und führe eine pflegerische Diagnostik durch. Aus einer
solchen Diagnostik lassen sich evaluierbare Ziele und Maßnahmen nach aktueller
wissenschaftlicher Erkenntnis ableiten. Gemeinsam mit dem Team des jeweiligen
Bereichs führen wir Fallbesprechungen durch, bei welchen wir uns der Situation
nähern. Durch die gemeinsame Arbeit können Maßnahmen implementiert werden,
welche die individuelle Situation des Bewohners adressieren können. 

Das gemeinschaftliche Erarbeiten von komplexen Fallsituation befähigt ihr Personal
dazu, dieser (hoch)komplexen Situation zu begegnen oder Grenzen zu erkennen. So
spiegelt sich der Pflegeprozess in der individuellen Pflegplanung wider und das
Fachpersonal wird zur Wahrung der gesetzlich definierten Vorbehaltsaufgaben
befähigt. 

Nicht jede Situation lässt sich lösen. Das Erkennen von Grenzen in einer Fallsituation
ist hier ebenso wichtig. In der Gestaltung von interdisziplinären Fallkonferenzen,
gemeinsam mit beteiligten Therapieberufen, Haus- sowie FachärztInnen können so
weiter Interventionen besprochen und geplant werden.
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FALLBERATUNG
Analyse und Hilfestellung bei (hoch) komplexen
Pflegesituationen



Schulungsthema Dauer Preis

Optimierungen im Pflegeprozess und
der Pflegedokumentation

Medikamentenmanagement und
Arzneimitteltherapiesicherheit

Qualitätsindikatoren und DAS Pflege

je 120 Minuten je 250 €

Schulungsthema Dauer Preis

Room of Horror

Palliative Care

Schmerz

Demenz

je 8 Stunden je 1.000 €

Kurzschulungen

Unsere Kurzschulungen dauern ca. 2 Stunden. In dieser Zeit wird zu einem der unten
genannten Themen das Personal geschult.  Zu jeder unserer Schulungen stellen wir
Ihnen und Ihrem Team  Schulungsmaterial zur Verfügung. Genauere Beschreibungen
finden Sie auf den folgenden Seiten.

Tagesschulungen

Unsere Tagesschulungen dauern ca. 8 Stunden. In dieser Zeit wird zu einem der unten
genannten Themen das Personal geschult und an Hand von Simulationen und
Workshops die Inhalte eingeübt.  Zu jeder unserer Schulungen stellen wir Ihnen und
Ihrem Team Schulungsmaterial zur Verfügung. Genauere Beschreibungen finden Sie
auf den folgenden Seiten.. 
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WEITERBILDUNGSANGEBOTE
Kurzschulungen und Tageschulungen



Optimierungen im Pflegeprozess und der
Pflegedokumentation

Die Arbeit nach dem Pflegeprozess stellt eine Kernkompetenz der Pflege dar. Wird der
Pflegeprozess Schritt für Schritt eingehalten kann eine rechtssichere und
klientInnenorientierte Versorgung stattfinden. In diesem Schulungsangebot wird die
Gestaltung des Pflegeprozesses anhand praxisnaher Beispiele besprochen und die
zugehörige Dokumentation geschult.

Qualitätsindikatoren und DAS Pflege

Das Erheben von Qualitätsindikatoren und eine entsprechende, halbjährliche
Meldung an die DAS Pflege ist ein Prozess, welcher guter Vorbereitung bedarf. Dieses
Schulungsangebot greift Besonderheiten und Schwierigkeiten in diesem Prozess auf
und zeigt eine sinnvolle Verknüpfung mit dem Pflegegradmanagement der
Einrichtung. 
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KURZSCHULUNGEN
Inhaltliche Übersicht 

Medikamentenmanagement und
Arzneimitteltherapiesicherheit

Der sichere Umgang mit Arzneimitteln und deren sachgerechte Gabe ist eine
Kernaufgabe der Pflege. Werden Medikamente neu verordnet oder umgestellt ist es
die pflegerische Aufgabe diesen Prozess zu begleiten. Änderungen der Vigilanz, des
Verhaltens oder der Vitalparameter sollten hierbei eng mit dem behandelnden Arzt
besprochen werden. Auch die sachgerechte Lagerung und Aufbereitung
handelsüblicher Medikamente werden in diesem Schulungsangebot adressiert. 



Room of Horror

Ein «Room of Horrors» ist ein Trainingsraum für PatientInnensicherheit. In einem oder
mehreren speziell dafür vorbereiteten Räumen (z.B. Patientenzimmer, Labor,
Speisesaal, Beratungsraum) werden Fehler und Risiken versteckt. Mitarbeitende
sollen diese nach einem beginnenden Situationsbriefing aufdecken. 

Nach dem Durchlaufen der Situation wird diese reflektiert und gemeinsam über
Lösungsstrategien reflektiert.

Die Trainingsmethode sensibilisiert und trainiert die Aufmerksamkeit und fördert das
gemeinsame Problemlösen. Im Gegensatz zu theoretischen Schulungen werden die
Situationen, in denen sich Gefährdungen im pflegerischen Alltag manifestieren,
konkret erlebbar.
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TAGESSCHULUNGEN
Inhaltliche Übersicht 

Palliative Care

Seit 2015 haben Pflegeeinrichtungen den gesetzlichen Auftrag Menschen auch im
Sterben zu begleiten. Dazu müssen Konzepte erstellt und gelebt werden, welche
hospizähnlicher Strukturen ermöglichen. 

Nicht nur die Zusammenarbeit mit SAPV- Teams und Hospizdiensten sondern auch
die Förderung eigener Kompetenzen im Bereich der palliativen Versorgung sind dafür
notwendig. Das Begleiten in einer unmittelbaren Sterbephase und das Frühzeitige
Erkennen palliativer Versorgungssituationen können die Lebensqualität betroffener
nachhaltig steigern. 

Nicht selten müssen Pflegende in der Lage sein, dem Argument „in einer palliativen
Situation wird nichts mehr gemacht“ mit stichhalteigen Argumenten entgegnen zu
können



Schmerz 

Das Schmerzmanagement in Pflegeeinrichtungen ist ein gleichermaßen wichtiges wie
in vielen Fällen auch leider vernachlässigtes Thema. 

Unruhesituationen und herausforderndes Verhalten ist nicht selten Folge eines
Schmerzzustandes. 

Um Schmerzsituationen zielgerichtet zu erkennen und entsprechende Maßnahmen
planen zu können ist dieses umfassende Schulungsangebot rund um das
Themengebiet „Schmerz“ konzipiert. Pharmakologische und nicht pharmakologische
Ansätze werden gleichermaßen besprochen. 
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TAGESSCHULUNGEN
Inhaltliche Übersicht 

Demenz

Agitation, Apathie, Depression und Aggression sind häufige psychosoziale Symptome
einer Demenz. 

Um Pflegesituationen gestalten zu können kommt es auf die Anwendung spezieller
Kommunikationsprinzipien an, um herausforderndem Verhalten vorzubeugen.
Konzepte wie „Validation“ und die personenzentrierte Pflege nach Tom Kitwood
spielen dabei eine große Rolle. 

In dieser Tagesschulung werden sowohl Grundlagen der Erkrankung als auch
evidenzbasierte Maßnahmen, Handlungs- und Kommunikationsstrategien
besprochen. 



www.ds-care.de
info@ds-care.de
+49 176 57895901

FÜR MEHR
INFORMATIONEN

NEHMEN SIE
GERNE MIT MIR
KONTAKT AUF! 


